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- öffentlicher Teil -
§ 198
Gemeindliche Stellungnahme zu eventuellen örtlichen Windkraftstandorten

Vom Ergebnis der Untersuchung des Regionalverbandes „Donau-Iller“ zu eventu​ellen Windkraftstandorten hatte der Gemeinderat erstmals in der Sitzung vom 17.11.2011 Kenntnis genommen. 

Bürgermeister Hauler erinnert zunächst rück​blickend an die Ge​nehmigung eines Standorts für Windenergie in Neudorf. Dieses damals im Außenbereich privilegierte Vorhaben scheiterte allerdings an der Insol​venz des Investors. Inzwischen ist dieser Bereich im Flächennutzungsplan der Ver​waltungs​gemeinschaft Munder​kingen als Vor​rangfläche für die Solarnutzung vorge​sehen. 

Mit der Energiewende bittet der  Regionalverband neu um Stellung​nahme zu mög​lichen Windkraftstandorten. 

Im Ergebnis ist sich der Gemeinderat nach kurzer Beratung einig, dass die Windkraftnutzung grundsätzlich zu unterstützen sei. Bei näherer Betrachtung wird allerdings deutlich, dass die für Rotten​acker potentiellen Standorte zu sehr mit Konfliktpunkten behaftet sind. Der Gemeinderat

beschießt

deshalb (einstimmig), dem Regio​nalverband „Donau-Iller“ folgende Stellung​nahme mitzuteilen:

„Bewertung der potentiellen örtlichen Standorte
a.) ADK 29/30 (Kategorie 3, gelb) – zwischen Emerkingen, Unterstadion und Rottenacker
Das Gebiet beinhaltet bereits nach der Untersuchung und Einschätzung des Re​gio​nalverbandes „Donau-Iller“ erhebliche Konflikte und ist daher als Aus​schluss​gebiet für raumbedeutsame Windenergieanlagen vorge​sehen.

b.) ADK 35 (Kategorie 2, rot) – entlang der B 311 von Neudorf - Munderkingen
Dieses Gebiet ist auf 5 Teilflächen gesplittet. Alle liegen am landschaft​lich mar​kan​ten Donautrauf / Albanstieg. Auf Gemarkung Rottenacker (Neudorf) sieht der Flächen​nutzungs​plan auf diesen Flächen eine PV-Nutzung vor.

c.) ADK 39 (Kategorie 2, rot) – direkt nördlich der Buchhalde
Der Flächen​nut​zungsplan weist die weitere Siedlungsentwicklung von Rotten​acker Richtung Norden (Silber​berg) aus. Bereits jetzt ist der Mindestabstand von ADK 39 zur Flächennutzungsplan-Grenze mit ca. 750 m unzulässig unter​schritten. Die WHO-Abstandsempfehlung ist deutlich höher. Eine weitere Wohn​ent​wicklung Rottenackers über den Flächennutzungsplan hinaus erfolgt Richtung Norden. Es ist untragbar, diese Option wegen Windkraftnutzung unmöglich zu machen. Im Übrigen liegt auch dieses Gebiet am landschaftlich markanten Donau​trauf / Albanstieg.

Gemeinsam für alle 3 Gebiete gilt:

· Rottenacker liegt im 25 km Einzugsgebiet des Heeresfliegerstandorts Laupheim. Vielfach werden Übungsflüge beobachtet. Mit Widerständen seitens der Bundes​wehr im konkreten Verfahren muss gerechnet wer​den.

· Rottenacker hat mit seinen Landschafts-, Wasser-, und Seenflächen eine ausge​prägte und zum Teil seltene Vogel​population. Gemeinde, regionale Ornithologen und ört​liche NABU-Gruppe können bestätigen, dass u.a. Goldammer, Zwerg​dommel, Eisvogel, Kiebitze, Neun​töter, Störche, Lachmöwen, Schwarzkopf​möwe, Wild​gänse, Milan, Kormo​rane und Rot​kopfwürger in Rottenacker vor​kommen. Wegen letzterem musste bereits vor Jahren ein Bebauungsplan im Westen Rottenackers unweit von ADK 35/39 geändert werden.

· Der Entfall der 3 Standorte, insbesondere Alb-Donau-Kreis 35 und 39 auf Mar​kung Rottenacker entspricht den regionalen Untersuchungen und Priori​täten der Raumschaft Munderkingen und der Stadt Ehingen.“

____________________
§ 199

Jagdverpachtung 2012 - 2021

a.) Bedingungen für die Jagdverpachtung

b.) Ausschreibung über die Neuverpachtung

Bürgermeister Hauler verweist dazu auf die dem Gemeinderat vorliegenden Unterlagen. Grundsätzlich ist für die Neuverpachtung das Landesjagdgesetz maßgebend. Die am 15.04.2003 beschlossenen Bedingungen für die Jagdverpachtung waren Grundlage für die Verpachtung der Gemeindejagd für den Zeitraum 01.04.2003 bis 31.03.2012. Mit den seitherigen Jagd​pächtern habe er ein Vorgespräch geführt. 

Nachfolgende Änderungen zu seither wären zu erwägen: 

a.)
Wildschadensbegrenzung auf 50 % der Jahrespacht bei Schäden durch Wildsauen.

b.)
Keine Preisgleitklausel entsprechend Lebenshaltungskostenindex mehr.

c.)
Geringfügige Pachterhöhung bei „Jagdbogen Nord“ auf 1.300,00 € (zuvor 1.200,00 €) und bei „Jagdbogen Süd“ auf 700,00 € (zuvor 650,00 €).

d.)
Großzügigere Regelung bei Begehungsscheinen (keine Begrenzung mehr auf ört​liche und kein Ausschluss mehr von Personen, die schon woanders mitjagen).

e.)
Nachrangige Verpachtung an Auswärtige vorbehalten (wie bei land​wirtschaf​t​lichen Grundstücken) – wenn keine adäquaten Gebote eingehen.

Nach einer kurzen Beratung 

beschließt

der Gemeinderat (einstimmig) den genannten Änderungen zu den Bedingungen für die Jagdverpachtung voll umfänglich zuzustimmen. Ebenso dem Vorschlag, die beiden Jagdbögen im Mitteilungsblatt zur Neuver​pachtung auszu​schreiben. 

Gemeinde Rottenacker

Alb-Donau-Kreis

Bedingungen für die Jagdverpachtung

§ 1

Allgemeines

(1)
Der gemeinschaftliche Jagdbezirk Rottenacker wird in Teilen (Jagdbögen) ver​pachtet.

(2)
Er wird – wie bisher – in den Jagdbogen I Nord und in den Jagdbogen II Süd auf​geteilt.

Jagdbogen I Nord

Grenze: Von der Markungsgrenze Munderkingen bis zur alten Donaubrücke in Rotten​acker die Mitte der Donau, und von der alten Donaubrücke in Rottenacker bis zur Markungsgrenze Herbertshofen die Mitte der L 255.

Fläche
579 ha

Ortslage (befriedete Bezirke)
  89 ha
Jagdfläche
490 ha
,

davon 47 ha Wald, 435 ha Feld und 8 ha Wasser.

Jagdbogen II Süd

Grenze: Von der Markungsgrenze Munderkingen bis zur alten Donaubrücke in Rottenacker die Mitte der Donau, und von der alten Donaubrücke in Rottenacker bis zur Markungsgrenze Herbertshofen die Mitte der L 255.

Fläche
450 ha

Ortslage (befriedete Bezirke)
  45 ha
Jagdfläche
405 ha
,

davon 357 ha Feld, 41 ha Wasser und 7 ha Wald.

Die einzelnen Jagdbögen sind in einem Lageplan gekennzeichnet, der Be​stand​​teil dieser Bedingungen ist.

§ 2

Zuständigkeiten

Für die Verpachtung der Jagdbögen ist gemäß § 10 der Jagdgenossen​sch​a​f​t​s​​​satzung der Gemeindevorstand (Gemeinderat) zuständig.

§ 3

Pächter und Pachtbewerber

(1)
Die Jagdbögen werden bevorzugt an ortsansässige Bewerber, die Bür​ger der Gemeinde Rottenacker sind, vergeben. Als ortsansässige Bewer​ber gelten die​jenigen, die ihren Hauptwohnsitz seit 1 Jahr in Rottenacker haben und sich überwiegend in Rotten​acker aufhalten.

(2)
 Die einzelnen Jagdbögen müssen mit folgender Anzahl von Pächtern besetzt werden:

 
Rottenacker-Nord 
mindestens 1 Pächter (Höchstzahl 4)
Rottenacker-Süd
mindestens 1 Pächter (Höchstzahl 4).

(3)
Ein Jagdbogen kann gemäß den Festsetzungen nach Absatz 2 an einen Pächter vergeben werden. Mehrere Pächter müssen untereinander einen Gesellschafts​vertrag abschließen und einen Vertragspartner gegenüber der Gemeinde be​nennen, der die Haftung für die Bezahlung der Jagdpacht und der Wild​schadenskosten übernimmt.

(4)
Scheidet ein Gesellschafter (Mitpächter) bei einem Jagdbogen aus, so kann der Gemeinderat nach Stellungnahme der übrigen Pächter des Jagdbogens diesen An​teil einem anderen Pachtbewerber übertragen.

(5)
Entgeltliche Jagderlaubnisscheine dürfen nur in der Zahl ausgegeben werden, dass die für jeden Jagdbogen in Absatz 2 genannten Höchstzahlen nicht über​schritten werden.


Für jeden Jagdbogen dürfen höchstens 2 unentgeltliche Jagderlaubnis​scheine aus​gegeben werden.


Die Erteilung von entgeltlichen und unentgeltlichen Jagderlaubnis​scheinen ist nur mit Zustimmung des Bürgermeisteramts zulässig. Alle Jagderlaubnisscheine sind von den jeweiligen Pächtern und vom Bürgermeisteramt zu unterzeichnen. Gegenseitige Bevollmächtigung der Pächter ist möglich, jedoch dem Verpächter anzuzeigen.

(6)
Die Pächter können vertraglich zur Bestellung eines Jagdaufsehers verpflichtet werden. Die Anstellung bedarf der vorherigen Zustimmung des Verpächters.


Im Falle der Anstellung eines Jagdaufsehers sind nur ortsansässige Bewerber, die Bürger der Gemeinde Rottenacker sind, zu berück​sichtigen.

§ 4 

Pachtpreis

Der Gemeinderat setzt die Mindestpachtpreise fest.

§ 5

Wildschadenskosten

Der Pächter hat für den innerhalb seines Jagdbogens entstehenden Wild​schaden entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen vollen Ersatz zu leisten und den etwa vom Verpächter geleisteten Schadensersatz zurück zu vergüten. Dies gilt auch für etwaige Kosten des Verfahrens in Wild- und Jagd​schadens​sachen sowie der Kosten des gerichtlichen Nachverfahrens. 

Für Schäden durch Wildsauen wird die Ersatzleistung bis zu einer maximalen Höhe von 50 % der jährlichen Jagdpacht begrenzt. Darüber hinaus​gehende Wildschadens​kosten gehen zu Lasten der Jagdgenossenschaft, wenn vom Pächter entsprechende Nach​weise erbracht werden. Etwa vom Verpächter ge​leisteter Schadensersatz ist insoweit zurück zu vergüten. Auch nach Erreichen der Kosten​obergrenze für Wild​schäden ist der Pächter weiterhin verpflichtet, Maßnahmen zur Verhütung von Wild​schäden durchzuführen. Falls der Pächter dieser Verpflichtung nicht nachkommt, kann der Verpächter eine Konventional​strafe bis maximal 100 Pro​zent der jährlichen Jagdpacht verlangen.

§ 6

Wildschadenverhütungsbeitrag

Die Pächter haben sich an den Kosten für die Wildschadenverhütung mit einer Pau​schale zu beteiligen. Die Pauschale wird vom Gemeinderat festgesetzt und beträgt jährlich 2,50 € je ha Waldfläche. Zum Nachweis der tatsächlich entstandenen Kos​ten gegenüber den Pächtern besteht keine Verpflichtung. Der Wildschadenver​hütungs​beitrag steht der Waldge​meinschaft „Buchhalde“ zu und ist insbesondere zur Her​stellung, Unter​haltung und Entfernung (nach angemessener Zeit) von Zäunen zu ver​wenden. Der Beitrag ist zum 01.04. eines jeden Jahres fällig und an die Waldge​meinschaft „Buchhalde“ zu bezahlen.

§ 7

Pachtverträge, Angliederungs- und Tauschverträge

(1)
Sämtliche Pachtverträge, Angliederungs- und Tauschverträge sind vom Bürger​meisteramt auszufertigen.

(2)
Die Laufzeiten der Pachtverträge werden auf die gesetzliche Mindest-Jagdpacht​zeit von 9 Jahren festgesetzt.

§ 8

Unterverpachtung

Die Unterverpachtung von Jagdflächen durch die Pächter bedarf der Zustimmung des Bürgermeisteramts.

§ 9

Öffentliche Ausschreibung

Die zu verpachtenden Jagdbögen werden öffentlich im Mitteilungsblatt der Gemeinde Rottenacker ausgeschrieben.

§ 10

Vergabe der Jagden

Dem Gemeinderat steht bei der Verpachtung der einzelnen Jagdbögen die freie Wahl unter den Bietern zu, ohne an das höchste Gebot gebunden zu sein. Sollten keine Gebote vorliegen, die die Ausschreibungskriterien erfüllen, können die Jagden freihändig auch an Auswärtige verhandelt und vergeben werden.

§ 11

Abschusspläne

Die Stellungnahme zur Festsetzung des Abschusses in den einzelnen Jagd​bögen erfolgt durch das Bürgermeisteramt.

§ 12

Inkrafttreten

Diese Bedingungen treten mit der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Sie sind Be​standteil der einzelnen Jagdpachtverträge.

                                ____________________ 

§ 200

Bauangelegenheiten

1.) Ausbau des Dachgeschosses und Errichtung einer Dachgaube, Flurstück Nr. 5, Bruckstraße 12
Weil unproblematisch

beschließt

der Gemeinderat diesem Bauvorhaben zuzustimmen und das gemeind​liche Einvernehmen zu erteilen.

2.) Errichtung einer Restwasserkraftanlage in Rottenacker an der Donau, Flur​stück Nr. 1137 und Flurstück Nr. 1415
Der Gemeinderat gab in seiner Sitzung am 19.01.2012 zum Neubau einer Mindestwasserkraftanlage (Änderungsantrag) seine Zustimmung. Diese Zustimmung wurde mit der Forderung verknüpft, dass die Fachbehörden beim Bau und vor allem auch beim späteren Betrieb die Ein​haltung der gesetzlichen Auflagen überwachen, was zwischenzeitlich bestätigt wurde.

Nach einer kurzen Beratung 

beschließt

der Gemeinderat bei Gegenstimme von GR Zimmer und Enthaltung von GR Walter, dem eingereichten Ände​rungsantrag zur geplanten Errichtung einer Restwasserkraftanlage (Bauvor​haben) auf Flurstück Nr. 1137 und Flurstück Nr. 1415 zuzustimmen. 

Zuvor informiert Bürger​meister Hauler über die Zusicherung der Fachbe​hörden informiert, wo​nach die Oberlieger der Donau, d.h. die Neumühle Fetzer und die TSG Rotten​acker dadurch keine Nachteile zu erwarten hätten. Vielmehr werde durch die künftige Automatisie​rung der Abläufe ein reibungsloser und da​mit weitaus besserer Betriebsablauf zu​gesichert. Schließlich könne auch jeder Bürger quasi im Vorbeigehen die Ein​haltung des Wasseranstaues anhand der Staumarke bei der alten Donaubrücke ablesen. Übersteige das Wasser diese Markierung, würden die Fachbehörden entsprechend tätig werden bzw. Sankti​onen erteilen können.

____________________
§ 201

Bekanntgaben, Verschiedenes, Anträge

In Sachen Ersatzbeschaffung von Gymnastikmatten für die Turn- und Festhalle hat Gemeinderat Haaga 3 verschiedene Muster mitgebracht. Nach einer kurzen Be​ratung 

beschließt

der Gemeinderat einstimmig 20 Stück (Maße 100 cm x 190 cm – wie bisher) zum Preis von je rund 45,00 € bei der Firma Sport-Express Ehingen anzuschaffen.

Gemeinderätin Zimmer regt an, wegen zunehmend geparkter Pkw und Lie​feran​tenfahr​zeuge im Kreuzungsbereich „Zeppelin-/Reichertstraße“ mit den Fahr​zeughaltern eine andere Lösung zu suchen. Engpass bedingt komme es immer öfter zu gefähr​lichen Situationen. 

In diesem Zusammenhang verweist Bürgermeister Hauler auf Anregung aus dem Gemeinderat auf den Entwurf einer so genannten „Gelben Karte“. Diese könnte Falschparkern, die ihr Fahrzeug auf dem Gehweg parken, an die Windschutz​scheibe geheftet werden, mit dem Hinweis, dass im Wieder​holungsfall ein Verwar​nungsgeld zu zahlen ist. Ver​bots​widriges Parken auf Gehwegen sei gegenüber Fußgängern und Radfahrern rück​sichts​los und nicht zu rechtfertigen. Besonders ältere Menschen mit Gehhilfe, Kinder oder Eltern mit Kinderwagen sind betroffen und müssen deswegen oft in ge​fähr​liche Situa​tionen die Straße betreten. Dem müsse man entgegen treten, was der Ge​meinde​rat voll umfänglich unterstützt.

____________________
